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Protokoll  
 

AK Sitzung Bildung 
 
1. Oktober 2013 
City Hotel, 18:30 -20:30 
 

Anwesend (o. Titel, nicht gereiht): 

Rosa Bankmann, Gerald Moll, Sabina Kracher, Karl Kronberger, Alexandra  Schneider, Helene Hufnagl, 

Michaela Höberth, Gabriele Gruber-Redl, Günther Laister, Martina Hirsch, Rosa Kölbl, Wolfgang Alfons, 

Bettina Siegl 

 

Entschuldigt:  

Christa Niederhammer, Siegfried Gaida, Werner Putz, Peter Hopfeld  

 

 

1. Ziele des AK Bildung 

 

Der AK Bildung strebt eine enge Zusammenarbeit mit dem GR-Ausschuss für Schulen & Forschung 

und mit den Schulgemeinschaftsausschüssen bzw. den Elternvereinen an.  

 

Auflistung der Bildungseinrichtungen in  Stockerau (ohne Anspruch auf Vollständigkeit): 
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5 Landes-Kindergärten 

 Volksschulen (VS West, VS Wondrak) 

 Neue NÖ Mittelschulen (Kreativ-; Informatik-) 

 Sozialpädagogisches Zentrum 

 Polytechnische Schule 

 BG / BRG 

 Bundeshandelsschule Stockerau mit Aufbaulehrgang Handelsakademie  

 Fachschule für Sozialberufe und Wirtschaftsfachschule 

 Landesberufsschule für Elektrotechnik 

 LBS für KFZ-Technik 

 Schule für allgemeine Gesundheits - und Krankenpflege 

 Nachmittagsbetreuung an Volksschulen, Mittelschulen und BG / BRG 

 Kindergruppe Kunterbunt; Schülertreff (Hort) des NÖ Hilfswerks  

 Lernbegleitung, Nachhilfe etc. des NÖ Hilfswerks  

 Lernquadrat 

 Musikschule 

 Volksbildungsverein, Volkshochschule  

 Frauenakademie Pascalina 

 Frauen für Frauen Frauenberatungs - und -bildungszentrum 

 Bildungstreff der kath. Pfarre Stockerau 

 Museum, Stadtarchiv, Lenauarchiv 

 Stadtbücherei 

 

Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

 

 

2. Vorstellung erster Projektideen: 
 

1. Bildungsbroschüre 

Aktualisierung und Umgestaltung der von Dr. Homma zusammengestellten Bildungsbroschüre. Etliche 

Daten sind nicht mehr aktuell. Den einzelnen Schulen bzw. Bildungseinrichtungen soll die Möglichke it 

gegeben werden, sich auf je einer Seite zu präsentieren.  

2. Kolomani-Stipendiatin 

Einbeziehung der Kolomani-Stipendiatin: ev. Einsatz als native speaker im Englisch-unterricht an BG / 

BRG; Vortrag über Irland "Land & Leute", Literatur-Abende über irische und englische Dichter und 

Autoren. 

3. Jugendaustausch 

Jugendaustausch (in Anlehnung an das LEADER-Programm "Jugend in Aktion"): 

Organisation eines einwöchigen Aufenthaltes + Programm in Stockerau für Jugendliche aus den 

Partnerstädten Andernach und Mosonmagyarovar. Altersgruppe: zwischen 14 und 18 - 4. Klassen 

Mittelschule und Oberstufe Gymnasium. 

4. Die Zukunft der Bildungsstadt Stockerau 

Auf was sind wir heute stolz? Was möchten wir beibehalten? 

Wie soll die Bildungsstadt Stockerau in Zukunft (z.B. 2020) gesehen  werden? 

Was brauchen wir dafür? Welche Schritte sind dafür heute zu setzen? 

5. Gesundheit und Ernährung in Stockeraus Schulen und Kindergärten:  

Ein gemeinsames Projekt der Stockerauer Bildungseinrichtungen – Obst und Gemüse jeden Tag in 

jeder Klasse, Ernährungsworkshops (ähnlich wie die Appollonia Workshops) 
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3. Ideensammlung und Gewichtung der Themen 

 

Die Ideen wurden in einem  Brainstorming mittels Kärtchen gesammelt, gemeinsam gruppiert und 

übergeordneten Themenbereichen zugeteilt.  Die bunten Punkte stellen  die Gewichtung der einzelnen 

Themen dar. 
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4. Themenbereiche nach der Ideensammlung 

 

Nummerierung nach Wichtigkeitszuordnung 

1. Marketing (15 Pkte) 

 Öffentlichkeitsarbeit verbessern 

 Zukunft: Bildungsstadt Stockerau – Wie wollen wir gesehen werden? Was brauchen wir für die 

Zukunft? 

 Bessere Vermarktung der vorhandenen Bildungseinrichtungen  

 Die Schulstadt ERHALTEN, wenn möglich verbessern, Standort festigen (mit einer neuen 

Fachhochschule) 

 Stellenwert der Bildung heben (zu viel Struktur – Diskussion) 

2. Information (12 Pkte) 

 Neugestaltung der Bildungsbroschüre 

 Bildung: Auffindbarkeit auf der Gemeinde-Homepage verbessern 

 Austausch verbessern/Schnittstelle schaffen 

 Bücherei: Online-Bücherliste mit Reservierungsmöglichkeit u. Benachrichtigung, wenn das Buch 

wieder verfügbar ist 

 Bessere Vernetzung d. Vereine / Überschneidungen vermeiden  

 Infostelle/Schnittstelle – wo wende ich mich hin, wenn ich etwas brauche 

 Web-Auftritt verbessern 

 Allgemeiner Veranstaltungskalender für Events/Vorträge 

3. Lernhilfe (8 Pkte) 

 Generationen übergreifende Aktionen 

 Oma und Opa lesen mit Kindern 

 Lerncafe – Caritas / Vernetzung AK Soziales 

 Lern-Cafe für sozial schwache Kinder 

 Kostenfreie Nachhilfe im Jugendzentrum von qualifizierten Pensionisten 

4. Unsere Museen (8 Pkte) 

 Museum in Bevölkerung bewusst und bekannt machen 

 Geschichte von Stockerau – Museum, Archiv 

 Museum als Bildungseinrichtung in KIGA + Schulen bekannt machen 

5. Gesunde Schule (7 Pkte) 

 Schulen und LW: gesunde Produkte zeigen, Zubereitung, Regionalität 

 Projekt Gesundheit und Ernährung in allen Schulen und Kindergärten  

 Schulen  Sport (Vereine integrieren) 

6. UNI + FH (7 Pkte) 

 Diplomarbeitsbörse 

 Institute von Unis holen 

 Fachhochschule neuer Anlauf 
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7. Partnerschaften (5 Pkte) 

 Jugendaustausch mit Partnerstädten 

 Intensivierung Austausch zu Partnerstädten 

 Gesprächsrunden zur Integration von Menschen mit nicht deutscher Muttersprache  

 Elternvereinstreffen zur Vernetzung der Schulen 

 Einbeziehung der Kolomani-Stipendiatin 

8. Lehre (3 Pkte) 

 Angebot von Lehrberufen in Stockerau auflisten 

 Lehre mit Matura anpreisen 

9. Ferien (0 Pkte) 

 Gegen Schulschluss: Projekte statt Eis - und TV-Marathon, z.B. mit Vereinen, schulübergreifend 

 Ferienbetreuungsangebot 

10. Diverses 

 Heimische Tier- und Pflanzenwelt sollte jeder kennen – geführte Auspaziergänge 

5. Nächster Arbeitskreissitzungstermin: 

3. Dezember 2013, 18:30 – 20:30 

 

 
 

Herzlichen Dank an alle, die mit uns so aktiv und enthusiastisch Ideen gesammelt haben!  

 

Wir freuen uns auf unseren nächsten Termin und ein Wiede rsehen! 

 

Für das Protokoll 

Bettina Siegl und Rosa Kölbl 


